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Leben begleiten: Modernste Technik, erfahrene Ärzte, hochqua-
lifi ziertes Pfl egepersonal – wir sorgen für medizinische Grund- und 
Regelversorgung in Düsseldorf. Unsere Fachabteilungen: Allge-
mein- und Viszeral chirurgie, Orthopädie- und Unfallchirurgie, Hand- 
und Wiederherstellungschirurgie, Innere Medizin, Geriatrie und 
Geriatrische Tagesklinik, Augenheilkunde, Anästhesie, Intensiv- und 
Notfallmedizin. Unsere Zentren: Adipositaszentrum Düsseldorf, 
Alterstraumatologisches Zentrum, Diabeteszentrum DDG, Hernien-
zentrum, Refl uxzentrum. St
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SIE ENTSCHEIDEN SELBST, OB SIE IHRE 

BEHANDLUNG IN DEN GEWOHNTEN 

FACHÄRZTLICHEN STRUKTUREN AUSSER-

HALB DER ASV FORTFÜHREN MÖCHTEN.

WIE LANGE DAUERT DIE BEHANDLUNG 

IN DER ASV

Das ist sehr unterschiedlich und hängt von der Art 

der Erkrankung und der notwendigen Therapie ab. 

Es kann sein, dass die Untersuchungen Klarheit 

zur genauen Diagnose schaffen und die weitere 

medizinische Versorgung dann wieder außerhalb 

der ASV erfolgt. Oder es kann erforderlich sein, dass 

die Behandlung durch das ASV-Team über mehrere 

Monate oder Jahre weitergeführt wird.

Die Patient*innen können sich jederzeit dafür 

entscheiden, ihre Behandlung außerhalb der ASV 

in den gewohnten Strukturen der üblichen fachärzt-

lichen Versorgung fortzuführen.

WAS PASSIERT BEI BEENDIGUNG DER ASV?

Zum Abschluss der Behandlung in der ASV erhalten 

die Patient*innen eine schriftliche Information über 

die Ergebnisse der Behandlung und das weitere Vor-

gehen. Patient*innen sollten darauf achten, dass sie 

diese Information vor oder bei ihrem letzten Besuch 

beim ASV-Team oder direkt im Anschluss erhalten. 

Und sie können jederzeit nachfragen, wenn sie 

etwas noch nicht verstanden haben.

Die weiterbehandelnden Ärzt*innen werden über die 

bisherigen Maßnahmen und Therapien und über die 

notwendigen weiteren Behandlungsschritte infor-

miert.

Sie müssen keinen gesonderten Behandlungsvertrag 

mit dem ASV-Team abschließen. Ihre behandelnde 

Praxis oder Klinik wird ein ASV- Team vorschlagen 

und den Kontakt per Überweisung ermöglichen.

Ihre Patientendaten werden datenschutzgerecht nur 

innerhalb des ASV-Teams ausgetauscht, um gemein-

sam Ihre bestmögliche Behandlung sicherzustellen.

DAS ASV-TEAM BESTEHT AUS EINEM 

KERNTEAM, DAS SICH DIREKT UM IHRE 

BEHANDLUNG KÜMMERT, SOWIE AUS 

WEITEREN SPEZIALIST *INNEN VERSCHIE-

DENER FACHGEBIETE, DIE BEI BEDARF 

HINZUGEZOGEN WERDEN.

Quelle:

Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA)

Stand: 5.11.2021

Lernen Sie uns kennen. 
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DIE HOCH QUALIFIZIERTEN 

SPEZIALIST *INNEN ARBEITEN IM 

ASV-TEAM KOORDINIERT ZUSAMMEN – 

INDIVIDUELL AUF SIE ZUGESCHNITTEN.

WEN SPRECHE ICH IM ASV-TEAM AN UND WER 

ENTSCHEIDET?

Das ASV-Team wird von Fachärzt*innen des Kran-

kenhauses oder einer Praxis geleitet. Gemeinsam mit 

weiteren Fachärzt*innen, die für die Behandlung der 

jeweiligen Erkrankung notwendig sind, bilden sie das 

Kernteam. Sofern medizinisch erforderlich, werden 

vom Kernteam weitere Fachärzt*innen oder auch 

Psychotherapeut*innen hinzugezogen. Bei Bedarf 

ist eine Sprechstunde mit dem ganzen Kernteam 

möglich.

Erste Ansprechstation für die Patient*innen ist die 

fachärztliche Teamleitung. Die Teamleitung koordi-

niert die Behandlung, sorgt für eine fachübergreifen-

de Abstimmung der Teammitglieder und stellt eine 

Übersicht der beteiligten Fachärzt*innen zur Verfü-

gung. Entscheiden Patient*innen sich für das Versor-

gungsangebot, erklären sie sich bereit, die Ärzt*innen 

des ASV-Teams zu konsultieren.

In die Entscheidungsfi ndung zu den einzelnen 

diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen 

werden die Patient*innen umfassend eingebunden. 

Deshalb sollten sie ihre Fragen wie auch etwaige 

krankheitsbezogene Beobachtungen vorab notieren 

und alle Unterlagen, die sie im Rahmen der ASV 

erhalten, gut aufbewahren.

peutischen Leistungsangebots ist unabhängig vom 

Ort jeweils der gleiche. Zudem gelten die gleichen 

Anforderungen an die fachlichen Kompetenzen des 

ASV-Teams und die apparative Ausstattung.

WAS UMFASST DIE VERSORGUNG IN DER ASV?

Die Versorgung in der ASV betrifft immer nur die 

Erkrankung, auf deren Behandlung das jeweilige 

ASVTeam spezialisiert ist. Auch Beschwerden, die in 

direktem Zusammenhang mit der Behandlung in der 

ASV stehen (Therapienebenwirkungen, Komplikati-

onen und akute unerwünschte Behandlungsfolgen), 

werden dort behandelt. Eine darüber hinausgehende 

medizinische Versorgung erfolgt außerhalb der ASV in 

den gewohnten Strukturen.

WIE BEKOMME ICH ZUGANG ZUR ASV? 

Für die medizinische Versorgung in der ASV ist in der 

Regel eine Überweisung notwendig. Die überwei-

senden Haus- bzw. Fachärzt*innen werden Rückspra-

che mit einem in Frage kommenden ASV-Team halten 

und gegebenenfalls einen ersten Termin vereinbaren. 

Eine ASV kann zudem von Krankenhausärzt*innen 

am Ende eines Krankenhaushausaufenthalts veran-

lasst werden.

DARF MAN SEIN ASV-TEAM FREI WÄHLEN?

Grundsätzlich ja, auch ein Wechsel während einer 

bereits begonnenen ASV-Betreuung ist möglich. Die 

Wahlmöglichkeit kann aber dadurch eingeschränkt 

sein, dass es keine weiteren ASV-Teams für die betref-

fende Erkrankung in der Nähe gibt.

Unzufriedenheiten mit der Behandlung sollten den 

jeweils durchführenden Ärzt*innen oder der Team-

leitung bei der nächsten Gelegenheit rückgemeldet 

werden. Und wenn Patient*innen zufrieden sind, ist 

dies auch eine wichtige Information für die behan-

delnden Ärzt*innen.

JEDE ÄRZTIN UND JEDER ARZT DES ASV-

KERNTEAMS STEHT IHNEN BEI BEDARF 

FÜR EINE SPRECHSTUNDE ZUR VERFÜ-

GUNG.

WELCHE ZUSÄTZLICHEN UNTERSTÜTZUNG-

SANGEBOTE GIBT ES?

Das ASV-Team informiert über Angebote, die beim 

täglichen Umgang mit der Erkrankung hilfreich sein 

können. Hierzu zählen zum Beispiel Angebote von 

Selbsthilfeorganisationen, sozialen Diensten und nich-

tärztlichen Berufsgruppen.

BEI DER AMBULANTEN SPEZIALÄRZT-

LICHEN VERSORGUNG GEHT ES UM DIE 

BESTMÖGLICHE BEHANDLUNG SELTENER 

ODER SEHR KOMPLEXER KRANKHEITEN.

AMBULANTE SPEZIALFACHÄRZTLICHE VERSOR-

GUNG (ASV) – WAS IST DAS? 

Die ASV ist ein Angebot für Patient*innen mit be-

stimmten seltenen oder sehr komplexen Krankheiten 

mit dem Ziel, deren Versorgung zu verbessern. Das 

Angebot wird von der gesetzlichen Krankenversiche-

rung getragen.

In der ASV arbeiten Ärzt*innen verschiedener Fach-

richtungen in einem Team zusammen, um gemein-

sam und koordiniert die medizinische Versorgung zu 

übernehmen.

Alle Teammitglieder haben den Nachweis erbracht, 

dass sie für die Behandlung der jeweiligen Erkran-

kung besonders qualifi ziert sind und bereits viele 

Patient*innen mit dieser Krankheit behandelt haben. 

Das ASV-Team stellt sicher, dass alle erforderlichen und 

im Rahmen der ASV erbringbaren Untersuchungen 

und Behandlungen bei Bedarf verfügbar sind. Wenn 

nötig, können auch nichtärztliche Berufsgruppen und 

soziale Dienste hinzugezogen werden

.

Eine ASV wird entweder von Krankenhäusern oder 

niedergelassenen Fachärzt*innen oder beiden ge-

meinsam angeboten. Der Umfang des – krankheits-

spezifi sch festgelegten – diagnostischen und thera-
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